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SCHNÜGGELI
Ach, kommt, gebt es zu: Euer Auto hat einen Kosenamen. 
Aber natürlich, ich sehe es eurem Grinsen an. Lasst mich 
raten: Ihr nennt euer Auto Schnüggeli? Müüsli? Käferli? 
Mausi? Ist übrigens nicht bloss ein Frauending, nein, nein, 
die Männer sind da voll dabei und taufen ihr rollendes 
Schätzli von Schneewittchen über PS-Mönsterli bis zu 
Darth Vader. Jetzt hört doch auf, es abzustreiten, es 
muss euch wirklich nicht peinlich sein. SO EINE KARRE 
IST SCHLIESSLICH EIN VOLLWERTIGES FAMILIENMIT-
GLIED. Und ein Individuum.

Ich weiss auch, dass ihr mit eurem Auto redet. Ich auch. 
Meine Autos und Busse haben zwar keine Namen, aber 
ich spreche mit ihnen. Wenn ich Dienstschluss habe und 
den Bus in der Garage parke, sage ich jeweils: 

«Tschüss Bus, danke, dass du uns heil zurückgebracht 
hast.» Dann lächelt er mich an. Ist schliesslich ein BVB-Bus.

Natürlich reden wir alle auch während der Fahrt mit  
unseren treuen Gefährten. Ob Auto, Bus oder Tram. Zum 
Beispiel, wenn es den Berg hoch geht: «Komm, Schätzli, 
komm, wir schaffen das!» Manchmal schicke ich noch ein 
Stossgebet hinterher.

Ab und zu schimpfen wir auch mit ihnen, gäll? 
«GIB MAL STOFF, DU BLÖDE SCHWARTE!» Oder: «HAST 
DU NICHT MEHR ZU BIETEN ALS EINEN PFUPF MIT 
RAUCH?» Und postwendend kommt die gestotterte  
Antwort vom Getriebe zurück, die nichts anderes bedeutet 
als: «LAUF DOCH, WENN ES DIR NICHT PASST. WÜRDE 
DIR GUTTUN.»


